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läßt, ſind ſich dieſe ziemlich alle einig: 1. Die 
Mannſchaften müſſen während ihrer zweijährigen 
Dienſtzeit auch wirklich vollſtändig zur Verfügung 
der Truppe ſtehen, alſo alle Abkommandirungen, 
die keinen Werth für die Ausbildung zum Kriege 
haben, müſſen fortfallen. Die in Folge von Ab⸗ 
kommandirung mangelhaft Ausgebildeten fallen 
jetzt ſchon bei den Reſerve- und Landwehrübungen 
unangenehm auf; bei der zweijährigen Dienſtzeit 
wird dies demnächſt noch mehr hervortreten, und 
die Zahl dieſer mangelhaft Ausgebildeten wird 
ſo wachſen, daß die Schlagfertigkeit namentlich 
der Reſerve und Landwehr empfindlich leidet. 
Deshalb iſt bei der zweijährigen Dienſtzeit das 
Aufhören der Abkommandirungen eine größere 
Nothwendigkeit wie bei der dreijährigen Dienſt⸗ 
zeit. 2. Die Truppen müſſen auf einen höheren 
Etat gebracht werden, wie er theils ſchon einge⸗ 
führt iſt, theils angebahnt wird. Dem ent⸗ 
ſprechend muß auch ein höherer Etat von Vor⸗ 
geſetzten vorhanden ſein und Alles geſchehen, um 
den Zudrang zur Unteroffiziercharge zu fördern. 
3. Für jede Garniſon müſſen genügende Uebungs⸗ 
plätze zum Schießen und Gefecht zur Verfügung 
ſtehen. Die ſtets vermehrten und beſſer ausge⸗ 
ſtatteten größeren Uebungsplätze haben nach die⸗ 
ſer Richtung hin ſchon Vorzügliches geleiſtet, aber 
vollſtändig genügen ſie immer noch nicht. Durch 
Erfüllung dieſer drei Bedingungen iſt die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, während der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit Genügendes zu leiſten. Die dem Reichstage 
jetzt gemachte Militärvorlage bezweckt weſentliche 
Fortſchritte für Organiſation und Ausbildung der 
Truppe und braucht als allgemein bekannt hier 
nicht näher berührt zu werden. 


eee 
Mündelſicherheit der Hypotheken- 
pfandbriefe. 


An unſere evangeliſchen 
Volksgenoſſen. 


Unter Gottes gnädigem Schutze iſt Seine 
Majeſtät der Deutſche Kaiſer, begleitet von feiner 
erlauchten Gemahlin, wieder aus dem gelobten 
Lande in die Heimath zurückgekehrt. Es iſt ihm 
vergönnt geweſen, in Jeruſalem, der allen Chriſten 
heiligen Stadt, an einer durch ritterliche Liebes⸗ 
arbeit geweihten Stätte das dem Erlöſer der 
Welt zu Ehren errichtete Gotteshaus zu weihen. 
Der Jubel iſt verrauſcht, mit welchem er dort 
im fremden Lande von allem Volke begrüßt 
wurde. Die Freudenfeſte ſind vorüber, die Fahnen 
eingezogen, die Ehrenpforten abgebrochen. Aber 
wir leben der Hoffnung, daß die Anweſenheit des 
deutſchen Kaiſers im heiligen Lande nicht ohne 
dauernden Segen bleiben wird. Das deutſche 
und das evangeliſche Bewußtſein unſerer dortigen 
Brüder iſt mächtig geſtärkt geworden. Sie werden 
um ſo eifriger die ſegensreiche Liebesthätigkeit 
und die große Kulturarbeit betreiben, die ſeit 
nun bald fünfzig Jahren mit ſichtlichem Erfolge 
dort geübt werden. Der Beſitz des ſchönſten und 
hervorragendſten Gotteshauſes in Jeruſalem wird 
ihnen ein Sporn ſein, den Andersgläubigen durch 
Wort und That immer mehr den Beweis zu 
führen, daß evangeliſches Chriſtenthum die höchſte 
Lebenskraft in ſich trägt. Allein nicht nur an 
unſere Glaubensgenoſſen im fernen Oſten will 
die Kaiſerfahrt ins Morgenland einen ernſten 
Mahnruf richten. Die Worte, welche Kaiſer 
Wilhelm bei der Einweihung der Erlöſerkirche 
und tags zuvor in Bethlehem geſprochen hat, 
find an die ganze, große evangeliſche Kirche 
Deutſchlands gerichtet geweſen. „Von Jeruſalem 
kam der Welt das Licht, in deſſen Glanze 
unſer deutſches Volk groß und herrlich geworden 
iſt“, ſo hat unſer Kaiſer in jener großen Stunde 
des 31. Oktober bekannt. Er hat aufgefordert, 
„in glaubensvollem Anblick zu dem, der für uns am 
Kreuze geſtorben iſt, chriſtliche Duldung zu üben 
und ſelbſtloſe Nächſtenliebe zu bethätigen“. 
Möchte unſer deutſches Volk ſich dieſem hellen 
Lichte wieder zuwenden und alles Glück und Heil 
bei dem ſuchen, der die Wahrheit und das Leben 
iſt! Möchte es nach der kaiſerlichen Mahnung 
„in dem Zeichen des hochgelobten Namens Chriſti 
ſeinen Wandel führen zum Siege über alle aus 


regierung wird vorausſichtlich gern zu verhindern 
ſuchen, daß die preußiſchen Hypothekenbanken 
ohne inneren Grund als Inſtitute geringeren 
Grades angeſehen werden. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


ziehen, 


Sit d der Selbſtſucht ftanmenden | Men von etwa 500 000 Mark und noch größere. darüber einig, wie Reinach am beſten beizu⸗ 
agen Mache 8 ee Für ſolche eine erſte Hypothel da leuten, it kommen wäre, und dieser hat daher noch keinerlef 
zurückfließen in die geſamte Chriftenheit, und auf] oft ſchwer möglich. Es iſt dies erklärlth, weil] Vorladung erhalten. Deſſen ungeachtet nennt die 


„Patrie“ bereits den Prozeß Henry⸗Reinach 
einen der ſenſationellſten Prozeſſe des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Millevoye frohlockt im Voraus 
darüber, daß Reinach, der „Elende, der Scham⸗ 
loſe“, nicht werde beweiſen können, daß Henry 
den Verrath übte, um deſſentwillen Dreyfus ver⸗ 
urtheilt wurde. 5 

Gegenüber einer Meldung des „Newyork 
San nach welcher Dreyfus bereits am 4. 


dem Throne wie in der Hütte, in der Heimath 
wie in der Fremde, Gottvertrauen, Nächſtenliebe, 
Geduld in Leiden und tüchtige Arbeit des deut⸗ 
ſchen Volkes edelſter Schmuck bleiben“. Das 
predigt das Kaiſerwort in Jeruſalem. Aber noch 
ein anderes giebt es uns zu beherzigen. Wie in 
Jeruſalem der Kaiſer dafür gebetet hat, daß der 
Geiſt des Friedens die evangeliſche Kirche immer 


mehr durchdringe, jo hat er in Bethlehem ges das Verh. 


3 5 lichen Ges. Man gedenke nur der] Dezember nach. Frankreich eingeſchiff, ſein ſollt 
mahnt, daß wir in unſerer Konfeſſ a Abu Has — —.— ö gezchi „ein ſollte, durch 
l i i 1 r 1 der ſter für i 
Abtheilungen möglichſt zurückſtellen, und die das Leben enen n Ge die Kolben, es ſei 


allgemein bekannt, daß die Rückkehr des Dreyfus 


evungeliſche Kirche im Orient feſtgeſchloſſen aufs nur auf offiziellen Antrag des Kaſſationshofes 


noſſenſchaft ie verfügbaren Fonds 


tete. Das gilt auch für den Occident! Deren . 0 es 

. Bund ei 5 ſeinem Beſtehen] wie Gelde Perſonen angelegt erfolgen könne; wenn der Kaſſationshof den Ver 
daſſelbe, vom Kaifer als ſo erſtrebenswerth be⸗] werden fol er wird die Kapital- ſchluß faſſe, die Rückkehr des Dreyfus zu ver⸗ 
zeichnete Ziel. Noch im Monat Oktober, als die | anſammlung Reichsverſicherungs | Langen, jo werde dieſer Veſchluß der Oeffentlichkeit 


geſetz, wie 

ſämtliche Pre 
gelegt werde 
Ehemann, de 


immen wird, daß 
Mündelgelder an⸗ 
Nießbraucher, der 
das betr. Geld in 


in Paris noch eher bekannt ſein, als den Behörden 
in Cayenne. 

Nach einer Meldung aus Rotterdam demen⸗ 
tirt Eſterhazy die Nachricht ſeiner bevorſtehenden 


Kaiſerfahrt angetreten ward, hat er von Magde⸗ 
burg aus an die deutſch⸗evangeliſche Chriſtenheit 
eine dahin gehende Mahnung gerichtet. „Im 
Evangelium,“ ſo hieß es damals, „erkennt wieder 


; ini Mündelgeldd apiere ſind zur Einſchiffung nach Amerika. E ch 

e alleinige Quelle alles Heils und Segens !]: ! ! fung nach Amerika. Er verſichert, er 
Aus "pm ſcüpft eure rast Er hat die ger | Sicherheit na einet, „genm fie werde ſich in ein in der Nähe Rotterdams ge⸗ 
ſplitterung der Proteſtanten als den Grund geben Wedel m ae legenes Landhaus zurückziehen und daſelbſt die 
ihrer Schwäche bezeichnet und gemahnt: in 1 nen, He | weiteren Ereigniſſe abwarten. Weiter wird aus 


Zur Erfüllung 
örweiterung des 
henswerth und 
t werden kön⸗ 
f die wichtige 
1 der preußi⸗ 


Brüſſel gemeldet, daß auch Prinz Viktor 
Napoleon entſchieden die auswärts verbreiteten 
Senſationsmeldungen eines bevorſtehenden Mani⸗ 
feſtes, ſowie eines bonopartiſtiſchen Putſches an⸗ 
läßlich der Dreyfus⸗Affaire dementirt. Der Prinz 
verſichert, er habe in den letzten Tagen nur, wie 
ſeit Jahren üblich, den perſönlichen Neufahrs⸗ 
wunſch des Präſidenten der bonapartiſtiſchen 


„Sammle dich, Fun n öden Volk, 
erhebe dich zum Kampfe und bedenke, was 
zu deinem Frieden dient! Einigkeit macht ſtark!“ 
Daß dieſe Stimmen nicht ungehört verhallten! 
Wie eine Weiſſagung auf zukünftige beſſere Zeiten 
erſchien es, als der Kaiſer die Erlöſerkirche um⸗ 
geben von Vertretern aller evangeliſchen Landes⸗ 
kirchen des Reichs feierlich weihte. Sollte nicht 


dieſer Zwecke 
Kreiſes der M 
beſonders ſolch⸗ 
nen. Da kor 
Frage, wie es n 
ſchen Hypotheken! 
meſſen und unbe m Wege der 


ein bleibendes, feſteres Band dieſer Kirchen un⸗[preußiſchen Geſe 1. Januar] Komitees des Seinedepartements entgegenge⸗ 
tereinander zu gemeinſamer Arbeit und einheit, 1095 De Prandb hen Aktien⸗ nommen. 5 f HR 

lichem Zeugniß geknüpft werden können 2 Giebt währen enbanken it zu ge⸗ Dupuy richtete ein Rundſchreiben an die 
es nicht noch höhere Ziele für dieſe Gemeinſchaft, wichtigen ee 5 zung dieser] Präfekten, ugtionaliſtiſch⸗antiſemitiſche Kundge⸗ 
als die Errichtung eines Heims für evangeliſch⸗ bedarf einer leichen um. Es bungen bei Nenjahrsempfängen von Behörden 
chriſtliche Alterthumswiſſenſchaft in Jeruſalem ? die Mündelſicherheit alle für | und Körperſchaften zu verbieten. N 
Fordert die Gegenwart mit ihrer zwingenden Staatsbehörden here nde den Rochefort droht ganz aus der Haut zu fah⸗ 
Nöthigung zum Kampfe gegen Unglauben und den find, ſo z. B 4 egt wor: Iren, weil der Kriegsminiſter de Freyeinet die 
Aberglauben nicht noch einen ganz anderen Zu⸗ 31g.“ „Lor Allem r „Nat. dreißig Offiziere, die ſich an der Sammlung für 
ſammenſchluß der im tiefſten Grunde auf dem⸗ 1 . daß bei den Preiser ÄLTER angeführt Frau Henry betheiligt haben, mit viertägigem 
ſelben ewigen Felſen erbauten evangeliſchen] banken die Be EN Aktienhypotheken⸗ Arreſt beſtraft hat. Der rothe Marquis weiß 
Kirchen? Und wäre es nicht eine hohe Aufgabe,] Pan Fäden 1 — bie hr noch nichts ders Iganz genau, daß das nur auf Befehl der Drey⸗ 
dieſes Band der Einheit feſter zu ſolteden und loren j erdings biel genannte, fuſards geſchehen iſt, denn „die weiße Maus“ — 


in Schwierigkeiten gerathene Natjonal⸗Oypotheken⸗ 
Kreditgejellſchaft in Stettin iſt kein en 
bank, vielmehr eine Genoſſenſchaft, während für 
die Aktien⸗Hypothekenbanken zunächſt das Aktien⸗ 
kapital und die Reſerven eine nicht unbedeutende 
Sicherheit bieten. Dazu kommt, daß, abgeſehen 
von dem besorſtehenden Reichshypothekenbank⸗ 
geſetz, durch die Normativbeſtimmungen für die 
preußiſchen Aktienhypothekenbanken vom Jahre 
1893 dieſe Inſtitute weit mehr als früher be⸗ 
obachtet ſind, daß nach denſelben die Aufſichts⸗ 
behörde befugt iſt, zur Wahrnehmung des Auf⸗ 
ſichtsrechtes für beſtändig oder für einzelne Fälle 
einen Kommiſſar zu ernennen, und dieſe Hypo⸗ 
thekenbanken ſelbſt eine ſachgemäße Erweiterung 
dieſes Aufſichts rechtes ſich gefallen zu laſſen bereit ſagt, entweder hätten der Juſtizminiſter Lehret, 
ein dürften, wenn fie dadürch aus der kritischen der Kaſſationsrichter Bard und der Kriegsminiſter 
age herauskämen, in welche fie durch die Bere de Freyeinet den Tod verdient, oder die Todes⸗ 
hälmiffe und die neue Geſetzgebung gerathen ſtrafe, die man danmächſt auf „den armen Luſt⸗ 
ſin a Endlich ſei noch ein erheblicher tirthe mörder Vacher“ anwenden wolle, müſſe abgeſchafft 
feder Geſichtspunkt geltend gemacht. Nach werden. Daß übrigens die Verſimpelung auch 
den Ueberſichten haben wir in Preußen nur 11 [auf der Gegenseite Fortſchritte macht, zeigen die 
Aktien Oppothekenbanken mit einem Pfandbrief lächerlichen Vorschläge, mit denen man Picquart 
kapital von kaum 1,9 Milliarden, dagegen in den zu ehren gedenkt. So räth der Romanſchrift⸗ 
außerpreußiſchen Bundesſtaaten 24 Hypotheken⸗ steller Armand Charpentier allen Anhängern des 
banken mit eirca 3,5 llarden, Pfandbriefen, Gefangenen, brieflich, telegraphiſch und telepho⸗ 
e le Mida Ain e niſch 15 . nach dem Militär⸗ 
) g 0 | ! cherheit berieben worden ift. [gefängniß Cherche⸗Midi zu ſenden Ferner ſoll 
auszugleichen. Die Anſichten im Heere, ob dies Die letzteren Pfandbriefe tommen in Menge auf die Töchter ei ee eee e 
gelingen wird, gehen noch vielfach auseinander; den 1 Mott und werden, falls feine ee e a N 


während die Einen rundweg verneinen, daß es Aenderung ſtattfindet, den Papieren der preußi⸗ 
gelingen werde, bei der zweijährigen Dienftzeit |i den Inſtitute 3 beſonders na 
die Schlagfertigkeit des Heeres auf derſelben Höhe] Janu a BR a 


alles aus dem Wege zu räumen, das fie hemmt 
und ſtört? Wir ſchließen mit den ernſten Wor⸗ 
ten unſeres Kaiſers an heiliger Stätte: „Gott 
verleihe, daß ſein Geiſt des Friedens die evan⸗ 
geliſche Kirche immer mehr und mehr durchdringe 
und heilige. Er, der gnadenreiche Gott, wird 
unſer Flehen erhören, das iſt unſre Zuverſicht!“ 


Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes. 


endlich kehrt auch der glte Spitzname Freyeinets 
wieder — ſitze in der Falle des Syndikats, und 
zwar habe man Freyeinet dadurch gefügig ge⸗ 
macht, daß man ihm gewiſſe Papiere, die auf 
Cornelius Herz Bezug hatten, unter die Naſe ge⸗ 
halten habe. Auch über die Erſetzung des Pro⸗ 
feſſors Erneſt Laviſſe als Lehrers an der Offizier⸗ 
ſchule Saint⸗Cyr durch den Akademiker Albert 
Sorel iſt Rochefort unzufrieden, weil Sorel ein 
Hauptmitarbeiter des „Temps“ und folglich 
Kollege des „Genoſſen Preſſenſe von der Bande 
der Luccheni und Caſerſo“ ſei. Die Gegner 
Rocheforts behaupten ſchon lange, er ſei verſim⸗ 
pelt, und einen Beweis dafür können ſie in dem 
Schluſſe ſeines geſtrigen Artikels finden, wo er 


Die zweijährige Dienſtzeit 
wird bei den unmittelbar nach Neujahr im Reichs⸗ 
tage beginnenden Verhandlungen über die Militär⸗ 
vorlage eine größere Rolle ſpielen, zumal nach⸗ 
dem die Gewinnung von Freiwilligen für ein 
drittes Dienſtjahr bei den Fußtruppen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird. Wir geben deshalb aus 
dem Neujahrsartikel des „Militär⸗Wochenblattes“ 
folgenden Theil wieder, der ſich fiber dieſe Frage 
ausläßt: Beim Rückblick auf das vergangene 
Jahr und die in ihm entwickelte Thätigkeit kön⸗ 
nen wir nur wiederholen, was in dem gleich⸗ 
lautenden Artikel vor Jahresfriſt geſagt wurde, 
und die Arbeit in dem Heere beſteht hauptſächlich 
in dem Bemühen, durch erhöhte intenfivere 
Thätigkeit die Mängel der zweijährigen Dienſtzeit 


daraus, da 


g | anur 1900 höchſt bedenkliche Konkurrenz machen 
wie früher zu erhalten und beſonders betonen, denn man wird jene von ihren betr. Regi 2 1 ee Free 4 
%% ̃ minbeiiger "anerkannten apire bikkh | Anis nn urn e beten Über Be. „Stud 


Reſerben und Landwehr von zweijähriger Dienfte 


zeit zeigen werde, glauben wieder Andere, daß erkennung der Mu i ; 5 
bei richtiger Ausnutzung der zweijährigen Dienſt⸗ Dindeifiherheit Nr ende 


ö regierungen verſagt iſt. ies i i 
zeit ſich ſehr wohl eine genügende Ausbildung] weſentlich proftiehet Geh spin, ber abe sche 
der Führer und Mannſchaften erreichen laſſe.] Beachtung finden wird, wenn die Frage der 
Ueber die folgenden Bedingungen, unter denen] Sicherheit, wie zu erhoffen, in unſerem Sinne 
ſich dieſe Ausbildung in zwei Jahren erreichen! beurtheilt werden wird. Die preußiſche Staats⸗ 


lieber erwerben, als Diejenigen, denen die An⸗ 


ſorgen, war von einer Erregung, die es ihr zur 
Unmöglichkeit machte, die Sachen zuſammenzu⸗ 
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tetfiner Zeitung 


nach Ländern geordnete 
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packen. Als ſie zurückkam, mußten aber Alle, 
trotz ihrer Traurigkeit, laut auflachen, denn die 
Gattin des Romanziers hatte als Reiſegepäck 
ihres Mannes nichts, als ein in Papier ge⸗ 


N 


1 
künftigen 


hauptſächlich von der Einrichtung des 
Zolltarifs abhängen. Als auch ſchon unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen mögliche Ver⸗ 
f . beſſerungen wären u. A. zu nennen eine weitere 1 
wickeltes — Nachthemd mitgebracht. Banknoten] Spezialiſirung des ſtatiſtiſchen Waarenverzeich⸗ 
waren in Zolas Kleiderfutter genäht, und alles niſſes, um auch die Waaren hervorzuheben, die 
Geld, das ſeine Freunde hatten, wurde ihm ge⸗ für Handel und Induſtrie aus wirthſchafts⸗ und 
geben. Nachdem er Sharing Croß erreicht hatte, handels politiſchen Gründen Wichtigkeit erlangt ui 
nahm Zola einen Wagen nach Paddington und] haben, ſowie die Einführung von Werthdekla⸗ 
fuhr nach ſeinem Zufluchtsort in Birmingham. rationen für ſolche Waaren, die der genauen 
Im Hotel, wo er ſeinen Aufenthalt nahm, wurde Werthermittelung durch Schätzung unüberwindliche 
ſeine Identität bald durch die zwölfjährige] Schwierigkeiten entgegenſtellen, wie z. B. litera⸗ 
Tochter des Wirthes feſtgeſtellt, die ſein Bild in] riſche und Kunſtgegenſtände. Auch wäre die Ein⸗ 
illuſtrirten Blättern geſehen hatte. Voll Schreck beziehung des Handels der Freihafengebiete in 
lief ſie zu ihrem Vater, der Zola gleichfalls er⸗unſere ſtatiſtiſchen Nachweiſungen ſehr erſtrebens⸗ 
kannte, ſeiner Tochter aber Schweigen aufer⸗ | werth, aber ohne geſetzliche Aenderungen nicht er⸗ 
legte. Am nächſten Tage kam der Pfarrer und reichbar. Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt ſchließt 
lud „Mr. Zola“ zu ſich ein. Ende derſelben damit, daß nach allem die amtlichen Stellen be⸗ 
müht ſind, mit den Vertretern des Handels, alſo 
mit dem praktiſchen Leben Fühlung zu behalten 
und ſie zur Mitarbeit heranzuziehen. Dieſe Mit⸗ 
arbeit des Handelsſtandes ſelbſt, das Intereſſe, 
das er an der Beſchaffung richtigen Urmaterials 
nimmt, und das Wohlwollen, das er für die 
amtlichen Arbeiten bethätigt, ſei ein außer⸗ 
ordentlich wichtiger Faktor für das Gedeihen der 
Handelsſtatiſtik. = 

„Nach⸗ 


Woche wußte jedes Kind, wen die Stadt in 
ihren Mauern beherbergte, aber weder in den 
ſechs Wochen, die er ſich dort aufhielt, noch 
ſpäter hat ſich Zola über die geringſte Indiskre⸗ 
tion ſeitens ſeiner Gaſtfreunde zu beklagen ge⸗ 
habt. Wie bereits mitgetheilt, weilt Zola zur 
Zeit in Bournemouth, dem bekannten Badeort 
an der Küſte von Hampfhire. 


Aus dem Reiche. 


Außer den kommandirenden Generalen wer⸗ 
den auch die Kommandeure der Regimenter, von 
denen der Kaiſer Chef iſt, zur Neujahrs⸗ 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
dem die Erörterungen über eine Rede des öſter⸗ 
reichiſchen Minifterpräfidenten Grafen Thun durch 
die bekannte Erklärung der „Wiener Abendpoſt? 
einen den Umſtänden nach befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß gefunden haben, kommt der „Peſter Lloyd? 


gratulation in Berlin eintreffen. — Der Ge⸗ unter Vorwürfen gegen Deutſchland nochmals 
heime Ober⸗Baurath und vortragende Rath im auf dieſe Angelegenheit zurück. Das Blatt 


Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Theodor 
Kozlowski, tritt mit dem Beginn des neuen 
Jahres in den erbetenen Ruheſtand. — Die 
Stadtverordnetenverſammlung zu Kiel hat be⸗ 
ſchloſſen, einen Antrag dortiger Kaufleute auf 
Beſteuerung der Waarenhäuſer und anderer 
großkapitaliſtiſcher Verkaufshäuſer der verſtärkten 
Kämmereikommiſſion zu überweiſen. Der 
Lübecker Senat hat beim Bürgerausſchuß die 
Einführung einer Fahrradſteuer und die Her⸗ 
ſtellung von Fahrradwegen beantragt. Im All⸗ 
gemeinen ſoll für jedes Rad eine Steuer von 
10 Mark erhoben werden. Fahrräder, die ſich 
im Beſitze oder in der Benutzung von gewerb⸗ 
lichen Arbeitern befinden, deren Jahreseinkommen 
1200 Mark nicht überſteigt, ſollen mit 5 Mark 
beſteuert werden. Die Koſten für die Herſtellung 
von Fahrradwegen ſind auf 55 800 Mark ver⸗ 
Die in Berlin abgehaltene Kon⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarns gegen ein angeblich in Deutſch⸗ 
land kultivirtes „Syſtem des Mißtrauens“ ver⸗ 7 
theidigen zu müſſen, auf deſſen Beſtehen „man⸗ 
cherlei Zeichen“ hindeuten ſollen. Wir ſetze⸗ 
dieſen dunklen Anſpielungen die unumwunden 
Erklärung entgegen, daß die deutſche Politik von 
den Empfindungen, auf die der „Peſter Aoyd“ 
e iſt, völlig frei bleibt und daß ſie die 
Lobſprüche der unbedingten Bundestreue und der 
Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ihrer Abſichten ſich 
zueignen muß, die der „Lloyd“ dem Wiener 
Kabinet ſpendet.“ 1 
— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe be⸗ 
antwortete in Kolmar die Ehrenbezeugungen der 
dortigen Vereine mit einer Anſprache, deren 
Wortlaut jetzt vorliegt. Er ſagte: Ich danke 
Ihnen für die ſchöne Begrüßung und bitte auch, 
Ihren Mitbürgern meinen herzlichſten Dank zu 
ſagen. Ich freue mich, daß Sie mich in gutem 
Andenken behalten haben, wie auch ich mit Freude 
und Dankbarkeit an die Zeiten zurückdenke, wo 
ich hier in amtlicher Thätigkeit gelebt habe. Ich 
zähle dieſe Jahre zu den glücklichſten meines 
Lebens. Als ich von hier abberufen wurde, war 
es für mich ein Troſt, zu hören, daß der Kaſſer 
ein Mitglied meines Hauſes, meinen verehrten 
Better, den jetzigen Statthalter, zu meinem Nach⸗ 
folger ernannte. Wie der Vorredner erwähnt 
hat, ſind ſchon viele Mitglieder des Haufes 
Hohenlohe im Elſaß in amtlicher Thätigteit ge⸗ A 
weſen. Es ſcheint, daß das Elſaß eine ganz de⸗ 
ſondere Anziehungskraft auf die Mitglieder meiner 
Familie ausübt. So hat ſchon unter de N 
Hohenſtaufen ein Hohenlohe als Statthalter in 
Hagenau gelebt, und im 15. Jahrhundert war 
ein Hohenlohe Landvogt in Kolmar. Auch jetzt 
iſt wieder mein Sohn hier in ähnlicher Stellung, 
der ſich glücklich ſchätzt, ſeine ganze Kraft dem ® 
Oberelſaß und der Stadt Kolmar widmen zu 
können. Ich freue mich, daß Sie auch ihn jo 
freundlich aufgenommen haben. Laſſen Sie mich 
ſchließen mit den beſten Wünſchen für die Stadt 
Kolmar und das ſchöne Oberelſaß, und behalten 
5 mich auch fernerhin in freundlichem An⸗ 
enken. i 


glaubt, die Leitung der auswärtigen 1 


> 


— In Sachen der Umgeftaltung der Eiſen⸗ 
bahnanlagen ſchreiben die „Hamburger Nach⸗ 
richten“: „Nachdem die im Juni d. J. in 
Berlin gepflogenen Verhandlungen zwiſchen Kom⸗ 
miſſaren der preußiſchen Regierung und des 
hamburgiſchen Staates eine Einigung über den 
Bauentwurf und über die Grundſätze der beider⸗ 
jeitigen Betheiligung an den Koſten der Bauaus⸗ 
führung ergeben hatten, iſt nunmehr der Vertrag 
über die Umgeſtaltung der Eiſenbahnanlagen, über 
die daraus entſtehenden Rechtsverhältniſſe, über 
die Vertheilung der erwachſenden Koſten und 
über die zukünftige Betriebsführung auf den 
neuen Anlagen zwiſchen der Senatskommiſſion 
für Eiſenbahn⸗Angelegenheiten der Freien und 
Hanſeſtadt Hamburg, der königlich preußiſchen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Altona und der Direktion 
der Lübeck⸗Büchener Eiſenbahngeſellſchaft zu Lü: 
beck abgeſchloſſen worden. Es erübrigt nur noch 
die von den Vertragſchließenden vorbehaltene 
Genehmigung durch den hamburgiſchen Senat, 
den preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
und den Ausſchuß der Lübeck-Büchener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 4 

— Wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, 
„an die däniſche Kundſchaft“ die Inhaber zweier 
deutſchen Exportfirmen: Blell und Söhne, 
Brandenburg a. H. (Inhaber Reichstagsabgeord⸗ 
neter und Handelskammer⸗Präſident Blell) und 
M. Hiller Nachf., Berlin (Inhaber Stadtverord⸗ 
neter Leopold Jacobi) das nachſtehende Zirkular 
verſandt: Angeſichts der Aufregung, welche ſich 
in Folge der Maßnahmen der preußiſchen Re⸗ 
gierung in Schleswig⸗Holſtein des däniſchen 
Volkes bemächtigt hat, erlauben ſich die ergebenſt 
Unterzeichneten darauf hinzuweiſen, daß in weiten 
Kreiſen des deutſchen Volkes dieſe Erregung als 
vollkommen berechtigt anerkannt wird. Es ſind 
nicht nur Handeltreibende, es ſind Männer aller 
Berufsarten, es iſt die deutſche Preſſe mit wenig 
Ausnahmen, es ſind hervorragende Profeſſoren 
der deutſchen Hochſchulen, welche einmüthig und 
entſchieden die Härte mißbilligen, mit welcher ix 
Schleswig⸗Holſtein gegen harmloſe Leute vor⸗ 
gegangen wird, welche politiſch indifferent ſind 
und ſich niemals einen Verſtoß gegen die Staats⸗ 
ordnung haben zu Schulden kommen laſſen. 
Auch im deutſchen Reichstage iſt von verſchiedenen 
Nednern unter dem Beifall der Mehrheit die 
Angelegenheit zur Sprache gebracht und das 
Verhalten des preußiſchen Oberpräſidenten be agt 
und als ein ſolches bezeichnet worden, wa 8 
den Frieden und das beſtehende freundliche Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen den beiden Völkern ſtören 
muß. Wir werden gemeinſchaftlich mit unſeren 
Freunden und der großen Mehrheit des deutſchen 
Voltes nichts unverſucht laſſen, um die Abſtelln 
der getroffenen harten Maßregeln herbeizufü h 


* 


Provinz; 
Stadtrath 
Stein⸗Thorn. 


f Reichstagsabgeordneter Rickert 
1 5 in W 
Uebertragung der Waſſerbauſachen auf das Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſterium; Keane GE Behr: 
mann⸗Danzig. N 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Dezember. Das kaiſerliche 
ſtatiſtiſche Amt, deſſen handelsſtatiſtiſche Arbeiten 
in der letzten Zeit von der Kritik vielfach un⸗ 
günſtig beſprochen worden ſind, veröffentlicht in 
einem Ergänzungsheft Ey ſeinen Vierteljahrs⸗ 
heften eine ausführliche Darftellung der deutſchen 
Handelsſtatiſtik nach ihren gegenwärtigen Ein⸗ 
richtungen und Leitungen. Es wird dabei ein⸗ 
leitend geſagt, daß die Darſtellung der Orga⸗ 
niſation und Leiſtungen der Handelsſtatiſtit aue 
Anlaß von Angriffen erfolge, die zeigten, daß die 
Kenntniß der Entwickelung und des gegenwärtigen 
Standes dieſes Zweiges der deutſchen Statiſtik 
auch noch an den Stellen mangele, die ſich be⸗ 
rufsmäßig mit ihren Zahlen beſchäftigen. Nach 
einer umfangreichen Ueberſicht über die Art der 
Erhebung, Sammlung und Sichtung des Ur⸗ 
materials und einem Vergleiche der deutſchen 
Arbeiten mit denen anderer Nationen wird eine 
Darſtellung darüber gegeben, wie der Waaren⸗ 
werth unter Zuhülfenahme einer Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion, die im letzten Jahre aus 6& dem 
Handel und der Induſtrie angehörenden Per⸗ 
ſonen beſtanden hat und unter Befragung der 
Handelskammern ꝛc. ermittelt wird. Sodann 
werden die handelsſtatiſtiſchen Veröffentlichungen 
des kaiſerlichen Amts beſyrochen, wobei wir aber 
ein Eingehen auf das Werk, das den Anlaß zu 
den Erörterungen in der Preſſe gegeben hat, die 
Ueberſicht über den 
deutſchen Handel in den Jahren 1880 bis 1896 
vermiſſen. Das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt glaubt 
in dieſer Darſtellung dargelegt zu haben, daß die 
deutſche Handelsſtatiſtit weder mangelhaft orga⸗ 
niſirt ſei, noch daß ſie die gemachten Erhebungen 
nicht in ausgiebiger Weiſe verwerthet und ver⸗ 
öffeutlicht, doch ſolle damit keineswegs behauptet 
werden, daß unſere Handelsſtatiſtik nicht weiterer 
Verbeſſerung und Ausgeſtaltung fähig und be⸗ 
dürftig ſei. Ob eine eingehende Umgeſtaltung 
und eventuell welche vorzunehmen ſei, werde 


haben 


* 
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Sie dagegen erſuchen wir freundlichſt, dahin] — find bei den Poſtanſtalten in hieſiger Stadt ſ den Angekle behalten und die Weihe] „ Börſe Berichte ir 
wirken zu wollen, daß das däniſche Volk eine] 68 156 Packete aufgegeben und 57 781 Packete] nachtsfeierta So und Riegel zu⸗ 9 N 3 2 1 Wetter: Schi 2 1 2925 } 5 ve = 
 Pißftimmung gegen die preußiſche Negierung | angekommen. Der geſamte Weihnachts⸗Päckerei⸗ bringen it ngekl. e hatte ihre Ver⸗ up tu . eller; n 14,50, per MW. ‚steht 9 75 2 
nicht auf das deutſche Volk überträgt. Hochach⸗ verkehr beläuft ſich demnach auf 125 937 Stück] haftung wegen cee s herbeigeführt und ſie 0 ling Wind . arometer Dezember 4/ aer 55 — 
tungsvoll ac. gegen 116 988 Stück im Vorjahre, mithin im] wird ſich im Januar vor dem Schwurgericht zu “9 Spir 5 d Vin 100 Liter er, April 45, 8 un J Nu 
Wir finden dieſes Schriftftü über alle] laufenden Jahre mehr 8949 Stück. Außerdem verantworten haben. — Auf Grund der Beweis⸗ 06 er er & 100,970 Toto 70er ruhig, pr, uur 
Maßen kläglich. Don! find in der auf dem hieſigen Bahnhofe in der aufnahme hielt der Gerichtshof die Freiheits- ° Sandmarkt per J c per Mai Au uſt 51.25 
7 — Die „ereuzztg.“ ſchreibt: Der bekannte] Zeit vom 20. bis einſchließlich 25. Dezember] beraubung nicht für erwieſen, erachtete aber den > 16 andmarkt. Spir mber 44,50 5 er 
Antrag der Tonjervativen Abgeorducten Graff Aingerichtet geweſenen Packetſammelſtelle 81 680] Angeklagten der nerfuchten, Nöthigung überführt 14 5 bi 145 9 bis Ser Roggen zeit 44,00, per Mai August 
Klinckowſtröm und Dietrich iſt von einigen Zei⸗ Durchgangspackete bearbeitet worden. und verurtheilte ihn mit Rückſicht auf den ver⸗ . 0 bis 18855 e 136,00 bis 142,00. 4 Regen. 

tungen fo aufgefaßt worden, als ob er durch die. Der Rechtsanwalt Dr. Ivers aus derhlichen Giufluß, den er auf die Fran aus⸗ En 5 ie 25 bis 30. K N m. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
vorzeitige Veröffentlichung, von Etatsſtücken Swinemünde iſt in die Lifte der Rechtsanwälte geübt hat zu 6 Monaten Gefängniß. 100. 0 Kartoffeln 3 c Hamburger Firma Peimann, 


Berlin, 31. Dezember. Gegen den Direktor 
des Detektiv⸗Inſtituts „Greif“, Grützmacher, 
iſt nunmehr die Anklage wegen Meineids er⸗ 
hoben. 

Flensburg, 31. Dezember. Die hieſige 
Strafkammer hat den Hofbeſitzer Lund zu 50 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt, weil derfelbe ohne Er⸗ 
laubniß der Behörde eine öffentliche Sammlung 
zur Anſchaffung einer Leibrente für den Abg. 
Johannſen veranſtaltet hatte. 


bis 42 per 24 Zentner. .) Kaffee good average Santos 
nne 238,00, per März 
Berlin, 31. Dezember. In Getreide ꝛc. i 

fanden keine Notirungen ſtatt. zndon, 30. Dezember. Getreidemarkt. 
Spiritus loko 70er amtlich 39,40, loko (Schuß.) Markt träge. Ruſſiſcher Hafer feſt, 

50er amtlich —,—. [wenig angeboten. ; 
I Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
London, 31. Dezember. Wetter: Regen. n 560, Gerſte 56 900, Hafer 46 110 

8. 

[IB London, 30. Dezember. 96% Javazucker 


bei dem Landgericht! in Berlin eingetragen. Der 
Referendar Bender im Bezirk des hieſigen 
Ober⸗Landesgerichts iſt zum Gerichts- Aſſeſſor 
ernannt. 

— Der frühere Pfarrer der hieſigen Sankt 
Gertrud⸗Gemeinde, Herr Auguſt Wellmer, 
beſchäftigt ſich gegenwärtig als Muſikſchriftſteller 
in Berlin, für nächſte Zeit hat derſelbe die ein⸗ 
leitenden Vorträge für die von dem Konzert⸗ 
ſänger Julius Zarneckow veranſtalteten Kompo⸗ 
niſten⸗Abende übernommen. Auch Herr Zarnecköw 


ſeitens eines ſüddeutſchen Blattes veranlaßt 
worden wäre. Dieſe Auffaſſung iſt durchaus un⸗ 
zutreffend; ein derartiges Motiv hat den An⸗ 
tragſtellern völlig fern gelegen. Auf Grund 
beſter Juformationen können wir erklären, daß 
die Abgg. Graf Klinckowſtröm und Dietrich 
5 Antrag geſtellt haben, weil der ſozialde⸗ 


38,50, per 


mokratiſchen Preſſe wiederholt durch gewiſſenloſe 
Beamte geheime Aktenſtücke zur Veröffentlichung 
Buggeſteckt worden find, 
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wonach die Debatte auf den 3. Januar verſchoben 


. Intereſſ B He 8 = 
werden ſoll, proteſtirten Koſſuth (Unabhängiger), iet ür Jufreſſe der der aer ee Der 


dentenor für die nächſte Saiſon des Stadttheaters 


Vermiſehte Nachrichten. 


Horauszky (Nationalpartei) und Prälat Molnar; 851 3 N 9 i — 4 5 
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% . VI Em. 100,00 Marienburg ⸗Mlawka⸗ ados 3/16 3,87 
Stett. Vulc.⸗Aktien bahn 83,00 Weizen feſt. 

Littr. B. 226/00 Norddeutſcher el Rother Winterweizen loko . 80,62 79,75 


ungeheurer Lärm. Da derſelbe nicht aufhörte, 
ertagte der Alterspräſident die Sitzung auf zehn 
inuten. Nach der Wiedereröffnung begann 
ber ein ohrenbetäubendes Getrampel und 
„ lagen auf die Pulte. Von Neuem eilten die 
geordneten aller Parteien in die Mitte des 
Saales, wo die Liberalen einen Wall um Baron 


meldet, ein Engagement am hieſigen Glympia⸗ 
theater angenommen und wird dort am 7. Januar 
zum erſten Male auftreten. 

amburg, 30, Dezember. Die in Berlin 
geborene 22jährige Schauſpielerin Heidenreich und 
Schauſpieler Karl Mertens aus Charlottenburg 
ſtahlen in der Nacht zum Freitag voriger Woche 


Mr. Janſon und die Duettiſten Geſchwiſter 
Büchner. 


Anus den Provinzen. 
8 Paſewalk, 30. Dezember. Die hieſige 


Bauffy, der das Wort wieder ergriff, bildeten.] Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innung ei 5 2a Fo un 74 0 79,1 
Der Oppoſitionelle Hiro wollte den Steno graphen] hat als Teile ie Beſtätigung des Bezirks⸗Aus⸗ e e ee ee Seat ee rer 156,20 | per Dezember . ene 77,50 76,50 
as Papier entreißen, was die Liberalen ver- ſchuſſes zu Stettin als freie Innung erhalten. tauſend Mark, welchen Betrag. er Freitag erhoben | Petersburg kurz 216,10 Luxemburg. Printe⸗ den Mane e ee eee eee eee 
inderten. In dieſem Lärm beendigte der Greifswald, 30. Dezember. Einer der hatte und größtenteils in Tauſendmarkſcheinen Warſchau kurz 216,00 Henribahn 103/25 per Mürz. 78,75 77,25 
Miniſterpräſident feine Rede mit dem Hinweis älteſten und bekannteſten hieſigen Bürger, der bei ſich trug. Die flüchtigen Diebe werden Tendenz: Feſt. ber Mai: e 75,2 | 74,25 
darauf, das Haus möge überzeugt ſein, daß die am 7. Oktober 1807 geborene Revierförſter a. D. poli eilich verfolgt, bisher Reſul | Naffee Rio Nr. 7 loko au. 6,5 | 6,75 
Regierung die Bedeutung jener großen Verant⸗ Johann Daniel Coburg iſt verſtorben. ee 270 ee . Schau⸗ ’ per Januar. „e ac 68 5,45 5,45 
wortlichkeit kenne, welche ihr unter den gegen⸗ ©: Franzburg, 30. Dezember. Die Beer⸗ ſpielerin Verger in Königslutter beging geſtern ; Paris, 30. Dezember, Nachmittags, (Schluß⸗ nber März 5,70 5,70 
wärtigen Verhältniſſen erwachſe. Ihrer geſetz⸗ digung des hier jo plötzlich verſtorbenen Schulz nach voraufgegangenem Streite mit W * Kourſe.) Muhig. Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,90 2,80 
lichen Pflicht gemäß wolle fie der Verantworl⸗ſrachs Breitſprecher bewies ſo recht, welcher großen angebärigen einen Selbſtmordverſuch, indem ſie z 30. 20. [Mais ſtetig, 8 
baächkeit wicht aus dem Wege gehen, Doch halte fie es] Verehrung ſich derſelbe hier in den weiteſten ſſiche evolver eine Kugel in den Kopf 6570 Jan pete e 10% 101,5 her Frege e eee 43,25 43,12 
für ihre Pflicht, zu erklären, daß jene Abgeordue⸗ Streifen zu erfreuen hatte, alle Kreiſe der Bevöl⸗ ingte de ſchwen perle ind Krane e . 2% ber Wär. ni» . amd 5 
ten im Irrthum jeien, die da glauben, daß nach] kerung waren vertreten, von Stettin war Herr haue Die 8 i nnn, cn&. use. Be) aus Ber Mai ana. 4,12 43,12 
was geſchehen fei, die Verantwortlichkeit] Prov.⸗Schulrath Bethe erſchienen lan Die Kugel konnte noch nicht ent— Arte ühe Sibalsobligg.. 479004147900 [Kupfer 13,12½ 13,00 
Dem, was geſche i, N wort! zrob.⸗Schulr 1 Ae e E Aumänter- ca Amelie. it; B; b per. „ ib alle 1 ; 
% sſchließlich die Regierung ohne die liberale Stolp, 30. Dezember. Der Herr Miniſter ſtern 1 Dezember. Die ſeiner Zeit ge⸗ ao? Ruſſen „ 5 ie | an T e | 18,85 18,70 
Partei treffe; die wahren Urheber der Lage] des Innern hat dem Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. von meld, Mee ee 6% Russen de 1891 —.— 101.00 Getreidefracht nach Liverpool. 3,50 3,50 
ſeien diejenigen, welche die Thätigkei ſes] Doe 9 8 i klin nen 3 «141750 ; . _’ . . Morgen bleibt die Fondsbörſe und der 
1 > 1 gen, ) 5 gk t des Hauſes Doetinchen de Rande aus Kaſſel die kom klinik goroſeſter Maßnahmen auf die IN 0 Ruſſ. Na . „ | 
fortwährend verhindert und dadurch die gegen: miſſariſche Verwaltung des Landrathsa mts im|peuti. K en bereits ein [4% Nuſſen (eue) . 9490 95,15 VBaumwollmarkt geſchloſſen. Montag, den 2. 
ige Situation geſchaffen hätten. (Eljenrufe] Kreiſe Stolp übertragen. Tobe f e ee deſſen Eu 29 0 e ee 420085 39835 8 ſämtliche amerikaniſche Börſen 
er Aersprüfibent ie Siu en wir eee He Schließung und Jolirung der Cee bee. ae enge, ue Bent enn 
r S er | eu Türkiſche Looſe . 9,5 — 
bgeordnete Gajari ſandte nach der Sitzung ſeine „ Zei ] l. Dezember. Der Unterjäger 4% türk, Pri»Obligationen . ....) 480,00 | —,— a 20. au, 
Wel a cen, ziehen Waw e IATabses Öttom, 19 J 25.00. 25000 Weizen feſt, Dezember... 68/6 | 66,75 
Aſien R 1 Wu 1 W 5 Dezember. Scharfrichter Deibler 118 155 e ee 38900 9800 Mol e pen Meme an kr 
. 5 und unbegreiflichen Einfluß auf eine ſchon be⸗ wi ini A Meridional⸗Aktien . . 689,00 686, M 37, 
Bombay, 30. Dezewber. Dem neuen Vize⸗jahrte 12 hat der Buchhalter Oswald Baer, in. ei 15 5 1 Oeſterreichſſche Staatsbahn . 786,00. | 786,00 Pork per Januar u 10,921], 10,20 
könig Lord Curzon, welcher heute hier eingetroffen | der wegen verſuchter Nöthigung und Freiheits⸗ blickt enſtjahre, wovon 20 als Scharf⸗ Lombarden . . = . Speck short clear 2. 1 5,1212! 5,12½ 
ft, wurde eine Vehrüßungsadreſſe überreicht, in beraubung vor der zweiten Strafkammer taub, | richter 8, zurück. Er war der Gehülfe B de Penn... 000 % 
| der der Befriedigung aller Klaſſen der Be⸗ auszuüben vermocht. Auf dem Wege der Heie] und ı der Nachfolger des Scharf Bonque ottomme 85005 
völkerung über feine Ernennung Ausdruck gegeben] rathsannonce iſt der Angeklagte mit verſchiedenen richter eiblers jetziger Gehülfe und zur, Credit yonn ais. 864,00 
1d. Die Adreſſe erwähnt das ſchwere Unglück, Frauen in Verbindung getreten und hat eine! ping, ger iſt ſein Sohn. Der Ge⸗ Debeers . ade, 
welches das Land und beſonders die Präfidenge ſolche auch mit einer Frau Wittwe W. letzt ver⸗ hülfen in Wegfall kommen, weil die] Langl. Estrat e. ee. 98,00 
ſchaft Bombay betroffen hat, und bittet um die ehelichte Frau S., gefunden. Wie ſich aus der Hinrichrungen, nicht wa io zahlreich find, [Mio Tinto Aktien .. | 804,00 
Hülfe der indiſchen Regierung für die Präſident⸗ Beweisaufnahme ergab, hat er die Frau in ganz Deibler bezieht ein feſtes Gehalt von 6000 Nobinſon⸗Akt ien . 230,00 . — 
ſchaft. In feiner Erwiderung auf die Ansprache, unglaublicher Weiſe unterjocht und drangſalirt. Franks. Dagu kommt eine jährliche Entſchädi⸗ tee n 20925 a 5 N 
mit welcher ihm die Adreſſe überreicht wurde,] Obgleich er verheirathet it, gelang. as Ihm. in gung von 10 000 Frauts für die Juſtandhaltung] do. auf beutfche Plage 9 M. 121% 121% Telegraphiſche Depeſehen. 
fagte Lord Curzon, er habe mit Freude von del kurzer Zeit, die Frau, deren ſchriftliche Arbeiten] der Guillotine und die Miethe eines Lokals für] do. auf Stalten W en 
Verſicherung der treuen Anhänglichkeit des ganzen er angeblich beſorgte, zu einer Art 1 dieſelbe. Die Reiſekoſten bezahlt der | an * Mar e 2521 2021 ½ | BR em — 1 — N daß . 
Reiches für die Königin und Kaiſerin Kenntniß] Sklavin zu machen. Die Hausbewohner, die] Hierfür find jährlich 60000, Franks ausgeſetzt. Cheaue auf London % RN 25,24% am 23. und 24, Januar in Verli - A 
een; dieſe treue Anhänglichkeit ſei das] Dienſtmädchen, ſowie die Friſeurin der Frau W., Heibler hat dem Staate in 20 Jahren nicht] do. auf Madrid kurz. .. 88400 | 883,50. [0% e welin“ uam 
ind, welches die verſchiedenen Raſſen und] denen gegenüber ſich der Angeklagte als „Referer weuiger als 1200000 Franks gekoſtet. Auf „ do. auf Wien kurz . 207.22 207,00. treten ſoll. Denne A 
ff Landes zuf . Sein |offisier”, bezw. „Rechtsanwalt“ Odin von Bredow jede der 52 Hinricht die Deible fül Huanchaca . .. .... 47,50 47,0 Goerz, 31. zember. „Sentinelle de 
ng BER“ Ran 85 n ER auszugeben liebte erzählten geſtern haarſträu⸗ de e ber, 82 Hintichtungen, die Deibler ausführte, rwaldiskont ene E —.— —— Friauli“ ſchreibt: Falls der Erzbiſchof im 
ich werde ſein: „mit gleichem Maße ausz ’ kommt eine e Nene von 23 000 1 5 Goerzer Landtage, wo Italiener und Slovenen 


bende Geſchichten von der Tyrannei des Ange⸗ J 
klagten, die dieser ſämtlich für erlogen erklärte. Franks. Die erſte 
Der erſte Mann der Frau W. war ein Bau⸗ 
unternehmer, der am Wittenberg⸗Platz gebaut 
hatte und in geſchäftlichen Beziehungen zu einem 
Bauunternehmer Sch. ſtand, der ſeinerſeits wie⸗ 
derum ein Haus in der Augsburgerſtraße 16 be⸗ 
ſaß. Gegen dieſen Sch. glaubte Frau W. An⸗ 
ſprüche in Höhe von 20 000 Mark zu haben. 
Sch. behauptete zwar, dieſe Summe in Raten 
baar an den verſtorbenen W. abgeführt zu haben, 
er hatte aber merkwürdiger Weiſe keine Beläge 
darüber. Im Namen der Frau W. richtete nun 
der Angeklagte wiederholt ſehr energiſche Briefe 
an Herrn Sch. und dieſer verſtand ſich — wie⸗ 
derum merkwürdiger Weiſe — dazu, das Haus 
Augsburgerſtraße 16 der Frau W. zu überlaſſen. 
ee | Der Angeklagte hat dann nn = Rap 11 eee eee 
Iſich ſchreiben zu laſſen, und als ihm dies nicht] 
ben hat 2 nach Anſicht der Anklagebehörde Bankweſen. 
Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt, um eine Paris, 30. Dezember. Bankaus weis. 
Hypothek in Höhe von 20 000 Mark für ſich her⸗ Baarvorrath in Gold Franks 1 822 626 000, Ab: 
auszuſchlagen. Wie ſehr er die Frau W. in] nahme 3 802 000. 5 
ſeiner Gewalt hatte, geht u. A. auch daraus her⸗Baarvorrath in Silber Franks 1 207 593 000, 
vor, daß er es durchſetzte, daß der von Frau W.] Abnahme 3 514000. 
abgeſchloffene Miethsvertrag für ihre Wohnung] Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
auf feinen Namen umgeſchrieben wurde, jo daß] 906 336 000, Zunahme 22 702 000. f 


inrichtung, die Deibler vor⸗ 
nahm, war die des Vatermörders Lantz am 2. 
April 1882 in Verſailles. Unter den von ihm 
Exekutirten befinden ſich die Anarchiſten Rapachol, 
Vaillant, Emile Henry und Caſerio, der Mörder 
Carnots, ſowie der Champignonzüchter Carrara. 
Deiblers Frau iſt die Tochter des algeriſchen Scharf⸗ 
richters Raßueuf, die er heirathete, als er noch 
Scharfrichter in der Bretagne war. 


e Lord Curzon begab ſich dann durch 
die Eingeborenen⸗Stadt, in deren Straßen eine 
große Menſchenmenge verſammelt war, zum 


a ich mid 
N amburg, 30. Dezember, Nachm. 3 Uhr.] gleich ſtark ſind, ſich mit ſeiner Ausſchlag geben⸗ 
lien Nachetiktagber t.) Rübe acer den Stimme auß die Seite der Slovenen ſtellen 
1. Prod. Baſis 88 pt. Rendement, neue Uſance, ſollte, werde der Redakteur ſowie eine große An⸗ 
frei an Bord Hamburg, per Dezember 9,52 ½, . ee Bürger zum Proteſtautismus 
2 per Übertreten. R 7 
Mai ! N 1 0 Päeſt, 31. Dezember. Die Unabhängigkeits⸗ 
915 e per Auguſt 9,87 ½, per Oktober . Def ee 
Hamburg, 30. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Konferenzen ab. Beide Parteien faßten den Ent⸗ 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average ſchluß, für den Fall, daß die Regierung vom 
ee, SEINEN VER Santos per Dezember, —— G., per März le in N 1 ge 
f 1 G. er Mai 32,50 45 ember regieren ’ mit allen geſetz! 
Schiffsuachrichten. 33,25 60. eee e ken Tage ee 3 — An 
ntwerpen, 31. Dezember. Der hollänz | Bremen, 30. Dezember. (Börſen⸗Schlußber.) ] [möglich zu hen. In oppoſitionellen Kr 
ble, e Am Dreſchi⸗ iſt n Nafſinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der iſt man der Anſicht, daß die erſte Situng, A 
Die Mannſchaft konnte gerettet werden. e ir e e 8 10 2 einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf en 
e Schmalz ſehr feſt. or k ield, | wird. 
29 Pf Cudahy 29 ¼ Pf., Thie deen 30| , Paris, 31. Dezember. Aus Kapſtadt kommt 
f, White label 30 Pf. — Speck ſehr Ai 45 e daß der Präsident Krüger ſchwer 
Short clear middl. loko 28 Pf. — Reis erkrankt je. Anke * 
hr — Kaffee ruhig. — i ruhig.“ Paxis, 31. Dezember. Ci ö re 
Upland middl. loko 29¼ Pf. unter dem Titel „An das En ſiſche en 
Preeſt, 30. Dezember, Vormittags 11 Uhr, land“ demnächſt veröffentlid n 5 0 er 
Produktemarkt. Weizen lokd ruhig, per März Unterzeichneten ſind über die. 15 noch fort⸗ 
9,71 G. 9,72 B., per Abril 9,53 G., 9,54 B. dauernde Agitation ſehr er A überzeugt, 
Roggen per März 8,26 G., 8,28 B. Hafer] daß dieſelbe fortdauern tau. zue die Lebens⸗ 
per März 5,89 ©, 3,01 V. Mais per Mai intereſſen Frankreichs it een zu ſtellen und 
er nun völlig den Herrn daſelbſt ſpielen konnte.] Notenumlauf Franks 3 810 220 000, Zunahme 4,94 G., 4,96 B. Kohlraps per Auguſt 12,25 ganz beſonders dieſduge ati eſſen, 97 b 
In der Wohnung. kam es häufig zu tollen 67 903 000. f G., 12,35 B. — Wetter: Schön. iu den Händen d ufa Ag e⸗ 
Scenen, bei deren Schilderung ſich — wie fd] Laufende Rechnung d. Priv. Franks 473 196 000, Amſterdam, 30. Dezember. Bancaziun] finden. Sie le Mena 1 . —.— 
der Staatsanwalt ausdrückte — das Blut des] Zunahme 35 508 000. 51,25. ſie dies ſagen, Sie ’ 9 ganz 10 ie 
Hörers empören muß. Nach den Bekundungen] Guthaben des Staatsſchatzes Franks 324 948 000, Amſterdam, 30. Dezember. Java⸗Kaffee chrezudrücen, crofeſſt „a 10 ; e 95 9 55 
mehrerer weiblicher Zeugen und der Frau W.] Zunahme 8 252 000. i good ordinary 32,50. Grenzen ihr ton Au: en Pf chten N 
hat er die letztere wiederholt in der brutalſten Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 426 942 000, Zu⸗ Amsterdam, 30. Dezember, Nachm. Ge⸗ um die Fortf heit es ene 1 
Weiſe geſchlagen, jo daß ſie einmal mehrere Tage] nahme 7529 000. treidemarkt. Weizen auf Termine träge, per ut d pere itten 10 5. een 19 chiülder "If 
lang nicht auszugehen vermochte, er hat ſie aus Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 735 000, März 185,00, per Mai 186,00. Roggen loko] Sitten 3 inigen und ſich un, 
ihrer eigenen Wohnung hinausgeworfen, ſo daß] neue Rechnung. s 


n geſchäftslos, do. auf Termine träge, per Mürz grupr it 5 mil Wort 
ſie auf der Treppe kampfren mußte; ein anderes Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 1 4 aterlande nützlich zu ſein und dies m Wort 
Mal hat er ſie angeblich eingeſchloſſen, ſo daß] 79,52 Prozent. ö 


9 
. h seule 0 I; V mi 
pe. Mal BEN 144,00. Rüböl loko 24,50, und That zu erreichen zu ſuchen. Sie hoffen 
fie. von der Außenwelt abgeſchnitten war 2c.| Aa 95 
Schließlich hat ein Vorfall zur Anklage geführt rn . ;ſ 
Berlin, 30. Dezember. 


ö [durch ihr Beiſpiel die Solidarität, welche alle 
e e ee enerationen eines großen Kriegs vat unter 
Der Angeklagte - eines ee ae 1 
hungen und Schimpfworten einen Revolver au 
eat 0 Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co 


behauptet. Gerſte feſt. ſich vereinigen muß, herbeizuführen. Unterſchrie⸗ 
Frau W. gerichtet und verſucht haben, ſie auf I 
W. 6, Charite⸗Straße 7, Ecke Luijenftraße, 


Regierungsgebäude. 


Afrika. 
Kapftadt, 30. Dezember. Nach einem Te⸗ 
gramm der „Cape Times“ von ihrem Korre⸗ 
ondenten in Johannesburg find die Uitlanders 
er derartig erregt, daß ſie im Begriffe ſtehen, 
ritte zur Geltendmachung ihrer Anſprüche auf 
erechtigkeit zu thun. Andere Depeſchen aus 
ohannesburg theilen jedoch dieſe Auffaſſung 
t. Präſident Krüger hat ſich dahin aus⸗ 
prochen, daß er den Aufſehen erregenden Ar⸗ 
kel der „Poſt“ entſchieden mißbillige. 


SEtettiner Nachrichten. 

Stettin, 31. Dezember. Die erſte Stadt: 
bverordneten⸗Verſammlung im neuen 
Jahr am Donnerſtag dürfte ziemlich lange wäh⸗ 
u, denn außer der Einführung der neu ge⸗ 
lten Stadtverordneten und der Bureau-Wahl 
ine ſehr umfangreiche Tagesordnung aufge⸗ 
ſtellt. Von den Vorlagen erwähnen wir das 

Projekt nebſt Koſtenanſchlag zum Bau der Klär⸗ 
ſtation, die Petition der Ortsgruppe Stettin des 
Vereins für Schulreform auf Verwandlung der 
ſtädtiſchen höheren Schulen in Reformſchulen, 
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der vollzogenen 
Stadtverordneten⸗Stichrahlen. — An Koſten der 
Eröffnungsfeier des neuen Hafens ſollen 27 835,16 
Mark bewilligt werden. 

Vom 1. Januar 1899 ab ſind Doppel⸗ 
geſpräche von 6 Minuten Dauer auch im 
erkehr mit Dänemark und Peſt zus 
gelaſſen. Demgemäß iſt auch, wie die Oberpoſt⸗ 
direktion bekannt macht, die Ausdehnung einer 
als Drei⸗Minuten⸗Geſpräch angemeldeten Unter⸗ 
haltung über dieſe Zeit hinaus bis zur Dauer 
von 6 Minuten geſtattet. 

— Der Betrag der für die Naturalver⸗ 
pflegung marſchirender ꝛc. Truppen 
gewährenden Vergütung für das Jahr 1899 
ahin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung 
Mann und Tag zu gewähren iſt: für die 
e Tageskoſt mit Brod 80 Pfg., ohne Brod 
fq., für die Mittagskoſt mit Brod 40 Pfg., 


Antwerp 1. * N ; be, G 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffin 11 Broglie, Brunetiere, Francois Coppes, raf de 
20 000 Mark zu zwingen. Der Angeklagte ber] 
6 s N Mär i 
Geſchäft nach den Feſttagen in dieſer Woche ein Schmalz per Dezember 7 Rom, 31. Dezember. Im 5 und im 


g f richte der franzöſiſchen 
weiß loko 19,02 bez. u. B. 8 ber Mun, verſchiedenen Mitgliedern den ö 
| 1005 B., per ion 19,02 B., per tz 19,75 Akademie, der Univerfität von Parks und von 
ſtritt mit der größten ng Sec r “ Rost | 
Beſchuldigungen und behauptete, daß er der]! a 12 } olgen. 
recht ruhiges. Da index? — iennenswerthen N Ruß.) Rohzucer Mai dürften weitere Ammeiict ey Neuerdings 
Beſtände vorhanden fin die Notirung gebli 


en, 30. Dezember, Ma 2 Uhr. ben iſt dieſer Aufruf von dem Herzog von 
dieſe Weiſe zur Herausgabe der Hypothek von N k 
Wie nicht anders zu erwarten, war das] B. Rennes. 
Fran W. unzählige Male geſagt habe, daß er „ 
ruhig, 88 pt. loko 27,75 bis 28,50. Weißer London, 31. Dezembeqgeblich ee 


Nichts mehr mit ihr zu thun haben wolle, daß 


89 Bid 8 5 ee eee eee m | b Bra 15 den Gerüchte von 
Brod 35 Pfg., für die Abendkoſt mit Brod] dieſe aber ihn immer mit Gewalt zurückgehalten nur um 2 Mark ermäf Zucker feſt, Nr. 3 ver 100 Kilogranım. per auftreten 5 S 8 
Pfg., ohne Nat 20 ig, fir Me Morgrne| habe. Die Tche, Böle -Exhüberung, wache ders! Sreisfefftenung v. kündigen De⸗] Dezenter 29,12, per Sannar 29,25, ver März⸗ muſtundeſe Erden e e e 
mit Brod 15 Pfg., ohne Brod 10 Pfg. Staatsanwalt von ſeinem Charakter gegeben, putation gewählten Kon (les pro 50 Juni 30,12, per Mai⸗Auguſt 30,50. e e 11 05 es zu einem Konflitte 
Während der verfloſſeuen Weihnachts- paſſe nicht auf ihn, ſonderu auf Frau W. Die hi): Hof⸗ u. Genoſſen : Ia. 105 M.,] Paris, 30, Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ mit. i wir 
zeit — vom 12. bis einſchl. 25. Dezember d. J. letztere hat übrigens noch ein böſes Andenken an! Ila, 100 Mark, IIIa. al Mark, bericht.) Weizen ruhig, per Dezember 20,60, kommen. 


are 
e 


